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Amtliches.
cluinntmachungeil über Einträge im Handelsregister.

I. Im Register für Cinzelstrmen.
Gcrichtsstrlle,
welche die Be¬
kanntmachung

erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,
Ort der Hauptniederlassung und

der Zweigniederlassungen.
Inhaber der Firma. Prokuristen.

Bemerkungen.

K.Obcramts-
Gericht

Neuenbürg.

1874.
13. Fedr.

C. A. Fein,  Gasfabrikation und
Wasserleitungs-Geschäft in Wildbad.

C. A. Fein in Wildbad.
Zur Beurkundung.

Oberamtsrichter Römer.
II. im Register für Gefellfehaftsfirmeu und für Firmen juristischer Personen:

GcrichtSsteür,
welche die Be¬
kanntmachung

erlägt.

Tag
der

Eintrag»ng.

i Wortlaut der Firma,
Sitz der Gesellschaft oder der

juristischen Person;
Ort ihrer Zweigniederlassungen.

Rechtsverhältnisse §
der Gesellschaft oder der juristischen!

Person. I

Prokuristen;
Liquidatoren;

Bemerkungen.
K. Obcramls- 1874. E. Sceger  und Comp.Gericht
Neuenbürg. 13. Febr. in Neuenbürg.

Der seitherige Geschäftslheilhaber
jAdolf Mann  ist vom 1. Januar
R874 an mit der Firmenzeichnuiig
und Vertretung der Gesellschaft be¬
traut.

Hummel  und Heist
in Neuenbürg.

Offene Handelsgesellschaftzum Be¬
trieb eines Bijouterie-Geschäfts. i

Theilbabcr: !
Ernst H nmrnel,  Graveur , j
Georg Heiß,  Graveur ; !

beide in Neuenbürg.
,, Cavallo  und C o mp.

in Wildbad.
Der seitherige Ge schästStheilhaber:

Georg M. Dort endlich
in Stuttgart

ist aus der Gesellschaft ausgetrete n.
Zur Beurkundung.

Oberamtsrichter
Römer.

Neuenbürg.
An die König!. Pfarrämter.
Den K. Pfarrämtern wird nachstehen¬

der Erlaß des K. Stat .-Topogr. Bureaus
hiermit zur Kenntnist gebracht.

Den 14. Februar 1874.
K. Obcramt.

Gaupp.
Das K.Statistisch-Topographische Burrau

an das K. Oberamt Neuenbürg.
Unter Beziehung auf die von dem K.

Justiz-Ministerium erlassene Verfügung vom
20. Januar 1874 (württ. Gerichtsblatt vom
I Februar 1874 Nr. l des VIII. Bandes)
wonach die Obcramlsgerichteangewiesen
sind, alljährlich und zwar erstmals schon
für das Jahr 1873 nach dem der Mini-

sterialversügung vom 25. Januar 1871
angehäiigten Formular (Reg. Blatt S.
86) Verzeichnisse der von ihnen vorgenom¬
menen bürgerlichen Trauungen anzufertigen
und bis zum 15. Februar des folgenden
Jahres an die Oberämter zu übergeben,
werden die Oberümter beauftragt, diese
Verzeichnisse, soweit solche am 15. Fe¬
bruar noch nicht mitgeiheilt sind, all¬
jährlich einzuverlangen, beziehungsweise
wenn Civil-Trauungen nicht Vorgenommen
worden sind, eine FehstUrkuude zu den
Akten beizubringen.

Dem Z 3. Abs. 1 und Z 5 der Ver¬
fügung vom 25 Januar 1871 gemäß sind
die Civil-Trauungen sodann der Zahl der
Traungen derjenigen politischen Gemeinde

zuzurechnen, in welcher das Oberamtsge¬
richt seinen Sitz hat.

Die Pfarrämter aber sind durch die
Bekanntmachungdes gegenwärtigenEr¬
lasses in dem Amtsblatt des Bezirks in
Kenntnis; zu setzen, daß die statistische
Ausnahme der Civil - Trauungen von
jetzt an und zwar schon für das Jabr
1873 lediglich Sache der K. Oderamls-
gerichte und Oberämter sei.

Stuttgart den 10. Februar 1874.
R i e ck e.

Revier Calmbach.
WitdcrlMcr

Lrennhlch-Verkmrf.
Donnerstag den 26. Februar Vormittags
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11 Uhr auf dem Nathhaus in Calm¬
bach  aus Eyachhalde , Stefanswascn , Säg¬
berg und Sägkopf : 1 Kur . buchen Scheiter
und 90 km . buchenes , 600 km . tannenes,
20 km . eichenes , 3 km . birkenes Abfall¬
holz.

Revieramt Wildbad.

Wegsperrt.
Das Rollwassersträßchen  wird

vom SO März d. I . an bis auf weitere
Bekanntmachung zum Zweck der Ehaussi-
rung abgesperrt.

Wildbad den 12 . Februar 1874.
K. Revieramt.

Nagoldbahn.
Vergebung van Änstrich-

Arbeit.
Es ist im Submissions¬

wege zu vergeben:
Der zweimalige Anstrich

des eisernen Oberbaues der
Enzbriicke bei Brötzingen

mit 2800 Quadratmeter Oberfläche , wozu
Farbe und Oelfirniß von der Bauverwal-
tung geliefert werden.

Offerte , in welchen der Einheitspreis
pro IO Meter anzugeben ist, werden mit
der üblichen Aufschrift bis

Samstag , den 28 . Februar,
Vormittags 11 Uhr

entgegengeuoinmen . Das Bedingnißhest
lieat hier zur Einsicht auf.

^Pforzheim , 17 . Febr . 1874.
K. Eiscnbahnbauamt.

S ch ni o l l e r.

Revier Langenbrand.

Akkord
über dieHerstrllung einer2Ll . brei¬

ten , 520 U . langen Wcgplanie
im Staatswald Teichelhang , von der Nen-
enbürger Fallhütte ausgehend:

Freitag den 20 . Februar d. I.
Ueberschlagssumme 130 fl. Zusammenkunft
Mittags l ' /r Uhr beim Munster.

K. Revieramt.

Tagesordnung der Schöffcngerichtssitzung
am Freitag den 20 . Februar.

Vormittags S Uhr
Rechtssache zwischen

^ 1) H . Külsheimer , Kaufmann in Pforz¬
heim, Kl. und

Wilh . Wessingcr , Bauern von Virkenfeld
Bekl ., Waarensorderung betr.

Untersuchimgssache gegen
2) den ledigen Dieustkuechl Friede . Nus

von Dobel , wegen Diebstahls.
Rechtssachen zwischen

3) PH. Wolfinger , Wagner in Birken¬
feld , Kl . und

Johannes Müller das. Bekl., Forderung
aus einer Bürgschaft betr.

4) PH. Wolfinger , Wagner in Birken¬
feld Kl., und

alt Christof Müller das ., Bekl'. , Offen¬
barungseid betr.

Z) G . A. Möhrmann in Loffenau , Kl.und

I Joh . Wacker in Neusatz, Bekl ., Gewähr¬
leistung betr.

Vormittags 10 Uhr
Rechtssachen zwischen

6) dem Säger Jakob Friedr . Wurster
von Höfen , Kl., und

dem Säger Wilhelm Jauch von da, Bekl.,
Anerkennung einer Abrechnung betr.

Vormittags II Uhr.
7) dem Sattler Karl Weber von Wild¬

bad , Kl., und
dem Musiker Bernhard Dürr von da,

Bekl ., Eigenthumsansprüche betr.
UvtersuchungSsache gegen

8) Wilhelmine Merkle von Wildbad und
Genossen wegen Beleidigung.

Primlnachrichteu.

Erdöl
FL d i

i» OalnidLkd.
r g.

Ein am letz¬
ten Montag
Abend  auf

der unteren Brücke gefundenes
Tischtuch kann gegen dir
Kosten der Einrücknngsg e-
bühr in Empfang genommen

werden Gräfenhäusersteige Nr . ü.

HOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOLSOOOOOOOHo
o
o
o
o
0
o
0
o
o
o
o
o
o

Versammlung in Neuenbürg
auf dem Aailjhaus.

Dienstag (Matthiasfeiertag ) , 24 . Februar , Nachmittags 1 Uhr.

Tagesordnung:
Besprechung des Gesetzcsentwnrfs , betr . die Bewirthschaftung und

Beaufsichtigung der Körperschaftswaldungen.
Wozu die Herren Ortsvorsteher , Waldmeister rc. :c. , der iuteressirten Ge¬

meinden freundlich einladet

Landtagsabgeordneter
Beutter.

o
o
o
0
0
o
o
o
o
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o
o
o
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OooooooooooooooooooooooooooooV
Wand- und KornpLoir-Kalender
bei 3sc . Reell.

N e u e n b ü r n.
Ein freundliches heizbares Zimmer hat

sogleich zu vermiethen , und zu verkaufe»
einen schwarzen noch gut erhaltenen Tuch
rock, für einen Confirmanden geeignet, wer?
sagt die Redaktion.

Ein beinahe neues schwarzes Kleid für
eine Coiifirmaiidiii und einen schwarzen
Rock für einen Confirmanden paffend, sind
zu verkaufen . Wo sagt die Expedition.

Reuend ,'i r g.

Kohlcllbügclcijell
nach de» neuesten verschiedenen Modellen,
elegant bearbeitet , sowie dito für Schneider
t6 pfundige

mit gegossenen und geschmiedeten Stählen,
Bügelrösten , cmpjühll mit Garantie zu
billigen Preisen

Franz Fischer.

Neuenbürg.
Gevfechtele

nebst Gewichten  empfiehlt bestens
Franz Fischer.

Neuenbürg.
Mehrere Wagen Dünger hat sogleich

zu verkaufen
C . Karcher.

Neuenbürg.
Welschkornmehl

empfiehlt
Wilh . Köck.

3M fl. werden gegen Versicherung
auf Gebäude mit Geschäfts-

Einrichtung und Garten auszunehmen ge¬
sucht; sogleich oder binnen 3 Monaten.
'Näheres sagt die Redaktion.

Kronik.
Deutschland.

Pforzheim,  17 . Febr . Heute
früh kurz nach 3 Uhr ertönten in hiesiger
Stadt Fenersignale ; cs brannte in der
Fournierschncidmühle des Herrn Näher
beim Kupferhammer . Bei der ziemlich iso¬
lieren Lage des Gebäudes und dem that-
krüftigen Einschreiten der Feuerwehr wurde
das Feuer auf seinen Herd beschränkt, doch
brannte das Haus vollständig nieder.

Rastatt,  14 . Febr . Wie ans dem
Laude noch vielfältig der unlöbliche Brauch
herrscht, die Täuflinge  nach vollzoge¬
ner kirchlicher Handlung mit ins Wirths-
haus zu nehmen , so wurden kürzlich im
Murgthal , in Ottenau , zwei Kinder zu
gleicher Zeit zur Taufe und nachher ins
Wirthshaus getragen , beim Abschied vom
Gevatterschmaus aber verwechselt . Glück¬
licherweise aber bedurfte es keines salomo¬
nischen Urtheils , um die Recktmäßigkeit der
beiderseitigen Ansprüche darzuthnn , denn
die scharfen Mntteraugeu bemerkten als¬
bald den Jrrthum , woraus ein Austausch
aus gütlichem Wege ins Werk gesetzt wurde.

Württemberg.
Der Staats -Anzeiger bringt eine Ver-

deS Ministeriums des Kirchen - n.



Schulwesens , betr . die Errichtung eines
Seminars zu Heranbildung von Lehrerin¬
nen für den höheren Mädchen Unterricht.
Dieses Seminar soll bis aus weiteres an
das Cathariueiistisl in Stuttgart angeschlv-
sen werden,

Stuttgart , 14 . Februar . Das Re¬
gierungsblatt Nr . 5 enthält : Das Gesetz,
betreffend Telegraphenanlagen . Vom 30.
Januar 1874 . — Gesetz , betreffend die
Reisekvsteneulschädigung der Psandhilfsbe-
antten . Vom 6 . Februar 1874 . — Kö¬
nigliche Verordnung , betreffend die Neise-
kostenentschädigung der Psandhilfsbeamten.
Vom 6. Februar 1874 . — Bekanntma¬
chung der Ministerien der Justiz , der aus¬
wärtigen Angelegenheiten und des Innern,
betreffend das Abkommen mit der Schweiz
zu Ausführung des Auslieferuugsvertra-
ges vom 31 . Oktober 1871 zwischen dem
Deutschen Reiche und Italien . Vom 10.
Jan . 1874 . — Verfügung des Ministeriums
des Innern , betreffend die Ausbildung der
Apotheker . Vom 26 . Jan . 1874 . — Be¬
kanntmachung des Ministeriums des In¬
nern , betreffend die Ausdehnung der Ei¬
senacher Konvention auf Elsaß -Lothringen.
Vom 28 . Januar 1874 . — Verfügung
des Ministeriums des Kirchen- und Schul¬
wesens . Instruktion zur Vollziehung des
Gesetzes vom 22 . Januar 1874 , betreffend
die Erhöhung der Gehalte der Lehrer an
Volksschulen . Vom 27 . Januar 1874.
— Verfügung des Steuerkollegiums , be¬
treffend die Umlage der Grund -, Gefall -,
Gebäude - und Gewerbesteuer auf die letz
ten fünf Monate des Etatsjahres 1873/74.
Vom 3. Febr . 1874.

Stuttgart,  17 . Febr . Einer der
bestgclegenen , prachtvollsten Bauplätze in¬
nerhalb der Stadt ist der dem Immobi¬
lien - und Bangcschäft gehörige Plaz , der
von der Goethe Krieasberg - und ver¬
längerten Friedrichsstraße begrenzt wird.
Die aufmerksame Behandlung , die diesem
Platze zu wünschen war , wird ihm zu Theil
werden . Hier wird sich das Palais des
Armeekorpskommando 'S erheben . Damit
erhält die stattliche Umgebung und vor
allem die Prachtstraße die nach Goethe be¬
nannt worden , den erforderlichen glänzen¬
de» Abschluß. Bei einer Tiefe von eirea
8 (L hat der Bauplatz eine Hauptfronte von
circa 160 ". Für die innere Eintheilung
des Palais dürfte als charakteristisch er¬
scheinen , daß der große Raum des Par
terres nur in 3 weite Säle , die für Re-
präsentatinn bestimmt sind, geschieden wird.
Der Bau kommt auf Kosten des Reichs
zur Ausführung , mit welcher das Immo¬
bilien - und Baugeschäft beauftragt ist. (S .M .)

A u s l a n d.
Winter in Italien.  Das Land,

in dem „ans dunklem Laub die Goldoran¬
gen glüh 'n" , hat Heuer einen merkwürdig
strengen Winter . I » Florenz hat es Els
in Fülle gegeben, und einmal sollen sogar
7 Grad Kälte gewesen sein. In Rom
schneit es beständig , und selbst noch weiter
nach Süden ist Italien in ein weißes Kleid
gehüllt . Es liegt uns heute ein Privat¬
brief aus Beuevent vor , in dem es heißt:
„Während ich Ihnen schreibe , fällt der
Schnee in dichten Flocken, alle Felder und

Höhen der Umgebung sind von ihm bedeckt. ,
Die Kälte ist groß und das arme Volk
leidet viel ." Nur nach Sicilien ist der
nordische Eroberer nicht gedrungen , da
grünt und blüht Alles , leider auch die Räu¬
berei , so daß größere Ansflüge von Pa¬
lermo nur in Begleitung von Earabinieri
unternommen werden.

Paris,  14 . Februar . Wie groß das
Elend  gegenwärtig in den unteren Klas¬
sen ist, beweist der Umstand , daß man ge¬
stern in einem Nachen auf der Seine einen
10jährigen Knaben verhungert  fand.
Im Laufe des Vormitags sind schon wie¬
der drei Selbstmorde  aus Elend an-
gezeigt worden . Der wohlhabende Theil
der Bevölkerung bietet Alles auf , um den
Unglücklichen zu Hülfe zu kommen. Man
kann sich kaum einen Begriff von dem Wohl-
thätigkeitssinn der Pariser machen.

Paris,  14 . Februar . Wie es scheint,
soll der lange gehegte Wunsch zur Her¬
stellung eines unterseeischen Tunnels
zwischen Frankreich und England  bin¬
nen kurzem aus dem Stadium der theore¬
tischen Vorarbeiten heraustreten . Man will
den Tunnel in einer Tiefe von 100 Me¬
tern unter dem Niveau des Kanals la
Manche in der Kreideschicht , die sich ver¬
mutlich ununterbrochen zwischen den bei¬
den Ländern fortsetzt , anlegen . Da die
größte Tiefe des Kanals nicht über 54
Meter beträgt , so bleibt also zwischen dem
Meeresboden und dem Tunnel eine Fels¬
schicht von mindestens 46 Metern . Der
Zugang in den Tunnel soll von beiden
Seiten nicht, wie Anfangs beabsichtigt wor¬
den , durch zwei brunneusörmige Oeffnun-
gen, in welche man die Wagen hinabließe,
bewirkt werden , sondern man beabsichtigt,
den Tunnel auf beiden Seiten derartig zu
verlängern , um durch eine sanfte Stei¬
gung die Erdoberfläche zu gewinnen.

Miszellen-
Ein Wolfskarneval.

Kaspar König war im Jahre 1825 aus
einem fränkischen Gebirgsdorfe mit seiner
Frau und zwei kleinen Kindern nach Ame¬
rika ausgewandert . An harte Arbeit und
Entbehrungen gewöhnt , dabei jung , kräftig,
entschlossen und nicht ohne Intelligenz,
machte er sich schneller als die meiste» Aus¬
wanderer mit dem amerikanischen Leben ver¬
traut , und nach einigen Jahren schon war
es ihm gelungen , sich durch Erwerbung
eines Looses uncultivirten Landes eine
Heimathstätte zu gründen . Hier baute er
sich mit Hülse einiger Nachbarn ein rohes
Blockhaus , das auf der Grenze zwischen
Prairi - und Waldland stand und im Rücken
durch die dichtstehenden Bäume einen natür¬
licher: Schutz genoß . Hier war er, im Ver¬
gleich zu seinen früheren Verhältnissen , nach
mehrjähriger Anstrengung zu einem gewis¬
sen Wohlstände gelangt . Sein Sohn , jetzt
16, und seine Tochter , 12 Jahre alt , hal¬
fen schon tüchiig in der Mirtbschaft mit.
Der Viehstand nahm immer mehr zu und
das urbare Land dehnte sich mit jedem
Jahre mehr aus . Die Familie lebte zu¬
frieden mit ihrem Schicksale und sah mit
Ruhe der Zukunft entgegen , als der lange
und harte Winter von 1835 eintral , wel¬

cher einen eben so unerwarteten als ver'
derblichen Sturm über das kleine Hauswe¬
sen hcrausbeschwor.

Eines Abends , als alle Glieder dessel¬
ben an dem hochloöernden Herdfeuer saßen,
sagte die kleine Elisabeth , ein für seine
Jahre sehr verständiges Mädchen:

„Mutter , hört Ihr nichts ? Es lautet
gerade , als ob Wölfe draußen vor dem
Hause heulten !"

„Darin liegt gerade nichts Ungewöhn¬
liches, " ermiederte der Vater.

„Aber in der vorigen Nacht war cs
sehr laut , und so auch jetzt wieder . Hört !"

„Das ist gar nichts gegen die Zeit , wo
du „ och ein kleines Kind warst ."

„Aber , Vater, " sagte der Junge „ ich
hörte heute , daß sie die Kälte und der
ticke Schnee lehr kühn macht und - aß sic
uni die Häuser hcrnmstreichen , um Nahrung
zu suchen."

„Hier , denke ich, werden sie nicht viel
finden , um lange zu bleiben . Aber — "

„Höre nur , Kaspar, " fiel die Frau ein,
„Elisabeth hat Recht, sie heulen jetzt gerade
unter unserem Fenster . Gott erbarme sich
des armen Wanderers , der heute Nacht
draußen ist,"

Ohne ein Wort zu sagen , nahm der
Mann seine lange Flinte von der Wand
herab , sah nach dem Zündkraut und schaute,
an das kleine Fenster tretend , in das Helle
Mondlicht hinaus , das der glitzernde Schnee
widerstrahlte.

„Beim Himmel !" rief er aus , „da und
mehr als hundert von den hungrigen Teu¬
feln an dem Hause . Ich hatte es ganz
vergessen, daß mir heule geschlachtet haben,
daß der Blutgeruch sie angelockt hat und
daß die Schweine noch draußen hängen.
Georg , nimm dein Gewehr !"

„Zn was , Mann ? Zu was ?"
„Um sie zu verjagen und die Schweine

hereinzubriiigen . Sie hängen zwar hoeb,
aber die hungrigen Bestien sind nicht faul
im Springen . Ohne unser Schweinefleisck,
würden wir einen traurigen Winter haben ."

„Aber , immer noch besser, wir verlieren
es, als wenn ihr euer Leben wagt ."

„Bah , ich bin ein zu alter Jäger , um
mich von einer Meute feiger Wölfe er¬
schrecken zu kaffen. „ Komm ', Georg , und
du , Mutter , stell' dich an die Thür ."

Mt diesen Worten riß er einen Fcuer-
brand vom Herde , trat kühn hinaus und
schleuderte ihn unter die Wölfe.

Einen Augenblick stoben sic auseinander,
aber nur einen Augenblick. Rasend vor
Hunger und kühn dprch ihre große Zahl
sammelten sie sich um ihn mit glühenden
Augen und schnappenden Nachen . Sie
hatten das auf den Boden verschüttete Blut
gekostet, auch eines der Schweine herunter-
gerissen und hatten keine Lust, sich den an¬
dern fetten Bissen gutwillig rauben zu
lassen.

(Fortsetzung folgt . )

Treue Liebe.  Die Geschichte, die
wir erzählen , greift etwa I ' /r Jahre zu¬
rück und ereignete sich in Berlin . Im
Sommer 1872 hatte ein junger Man,.
den wir S . nennen wolle», sich eine Fä ' -
schung zu Schulden kommen lassen , dis
zwar einerseits -m Leichtsinn wurzelte , an-
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dcrerseits aber doch einen Verlraucusbruch
in sich schloß und der Gegenstand gericht-
sicher Verfolgung wurde . Der junge Mann,
in banger Ahnung des ihm drohenden
Schicksals , ergriff die Flucht und es wäre
ihm vielleicht gelungen , einen sicheren Hafen
zu erreichen, denn er war nicht ohne Mit-
rel und besag auf einen andern Name»
lautendeLegitünationspapiere , aber ertrug
das Verhänguiß , das ihn in die Arme der
Justiz führte in seiner Brust . Er stand
hier in einem Verhältniß zu einem jungen
armen Mädchen , zu welchem er die innigste
Liebe hegte . Das Bild des Mädchens
verfolgte ibn auf seiner Flucht , und der
Gedanke, ohne die Geliebte leben zu müssen,
erschien ihm unerträglich . Eines Tages
klopfte es an ihrer Thür und der zurück-
gekehrte Flüchtling stand vor der Geliebten.
„Minna, " sprach er , „Tu kennst meine
Lage, ich war bereits auf der Flucht , aber
ich fühle es, daß ich ohne Dich nicht leben
kann." „Du kommst zurück, um mich mil-
zunehmen , ich folge Dir — zwar meine
arme Mutter ." „Nein , nicht das ist es,
was ich will . Ich will Dich nicht an ei»
ungewiffes Schicksal ketten. Ich melde mich
sofort der Justiz . Man wird mir mildernde
Umstünde gestatten , ein halbes Jahr ver¬
geht auch hinter Gefäilgnißmauern und ich
kehre in Deine Arme zurück. Hier ist mein
redlich erworbenes Vermögen ; eS sind mehr
als 5000 Thlr . in Werthpopicren , bewahre
sie mir , bis ich wieocrkchre . Tann etab-
lire ich ein Geschäft , wir heirathcn und
vergessen die Vergangenheit ." Es blieb
bei diesem Plan , die Liebenden trennten
sich und der junge Man » machte sich auf,
um sich der Cr minalbehorde zu stellen.
Unterwegs begegnete ihm ein Beamter , der
den steckbrieflich Befolgten kannte und
ihn dem Gericht überlieferte . Seine Ve¬
rheuerung , daß er sich selbst habe stellen
wollen , fand keinen Glauben , seinem offenen
Geständnis ; legte man nicht viel Werth bei,
denn sein Vergehen lag klar zu Tage und
war nicht zu läugnen , und die Geschwore¬
nen versagten mit Rücksicht auf den schon
erwähnten Vertraucnsbruch , den der An¬
geklagte begangen , die Miideruugsgründe.
Auf ein Jahr Zuchthaus lautete das Er¬
kenntnis Auch dies Jahr verging , das
düstre Thor des Zuchthauses that sich auf
und S . kehrte hierher zurück.

(Schluß folgt .)

Bier - Verfälschung . Der „N . Mz.
Anz." schreibt : „Es siegt uns ein soge¬
nanntes Offert -Cirkular vor , welches ein
gewisser Hugo Raussendorf  in Ber¬
lin an die Interessenten verschickt. In
demselben preist er seine Fabrik und Hand¬
lung sämmtlicher Artikel für Branzwecke
an . Als besondere Specialitätcn darunter
empfiehlt der Fabrikant nun : Trauben-
vder Brauzucker , um das Gerstenmalz zu
sparen ; Oelsüß oder Glycerin , das Bier
glatt , vollmundig , fein , seine Gährung ver¬
hindernd , es klar und Versandlbier daraus
zu machen ; couceulrirter , doppelt schweflig-
saurer Kalk , welcher Nachgährung und
Sauerwerden verhindern soll oder das
schon sauer gewordene Getränk wieder
scheinbar gesund ersch einen läßt . Zum Klär-

Redaction , Druck

mittel wird Tannin , das ist GallüpfesiGerb¬
säure , gerühmt und angelragen . Biere durch
ihre Farbe stark und blank erscheinen zu
lassen , empfiehlt ferner dieser Preiscourant
dann noch verschiedene Kunstconleuren und
die ganze Reihe der Mansch- und Schmier¬
mittel beschließt: Bayerisch Bierbonqnet,

in erster blasse die Lösung von 1 Bille
erster Classe nebst 1 Bittet dritter Cl'

ferner:
in zweiter Classe des Schnellzugs die Lö¬

sung von 1 SchneUzugsbttlet erster CI.
in erster Classe des Schnellzugs die Lösung

von 1 Schncllzugsbillct erster Cl . nebst
1 gewöhnt . Billet zweiter Cl.

Wer also z. B . von Stuttgart nach ülm und
Stärke - und Rübensyrup , Weinsteinsäure zurück in zweiter blasse fahren will, hat lAillet
w . Auch lehrt dieser Ehrenmann , der sei - Erster Classe von Stuttgart nach Ulm für 3 st.
»en Abnehmern strenaste Verichwieaenlwii ^ lösen , da-.- , mit dem RücksahrtSstemprl
ncn Avneymern « nrenglie ^ rriaMirgenycii ^^ druckt. ihn zur Hin - und Rückfahrt in zweiter
und Recllilat zujrchert , wie die Berstene - ( nicht in erster Classe) berechtigt . (Da,
rnng zu umgehen sei , indem die Waare nimmt man in Stuttgart ein Bittet zweier bl.
als Faßlack , Holzglasur oder sonstwie nach ^Zur Hinreise , in Ulm ein solches zur Rückreise,
Wunsch declarirt werden könne . Ein Ur - ? ? ^ k' -? u? -ulegcn sind, so erspart mau durch

theil über die vorstehend mitgetheilte Wirk¬
samkeit des Fabrikanten möge sich der
Leser des Weiteren nun selbst bilden . Daß

das Rctourbitlet I st. g kr.l
Besitzer von Retourbilleten für gewöhnliche

Züge in erster oder zweiter Classe habe » , wenn
sie Courierzüge benützen wollen , für die imbon-
rierzug zurückgelegte Strecke die doppelte Dif¬
ferenz der Taxe der Courierzüge und der gewöhn¬
lichen Züge nachzuzahlen . Besitzer von Retour¬
billeten dritter Classe für gewöhnliche Züge kön¬
nen den Courierzng benützen in erster Classe,
wenn sie für die betreffende Strecke , neben der
angegebenen doppelte » Differenz , den Preis eines

m - r aewöhnl . Billets zweiter Elaste »achzalfcii ; den
AU UM 2rr "/g ermäßigtet ! Pr e ts en ! Courier . !^ in zweiter Classe, wenn sie, neben der

aber alle derartig mit Laborantenkünsten
behandelten Biere der Gesundheit zum we¬
lligsten „ nicht schädlich" sein solle», vernei¬
nen wir entschieden."

Eis enbahu - Re tourb illete

werden jeden Tag für solche Stationen abgege
be», nach welchen der Preis des einfachen Bil-
lcis I . Cl . 1 fl. 8 kr., II . Cl . 42 kr., und III.
Cl 27 kr. im Mindesten beträgt , und sofern nach
denselben überhaupt direkte Mtletausgabe statt-
sindct.

Tie für die Hinfahrt lautenden Billetc wer¬
den zugleich zur Rückfahrt gültig gemacht durch
Ausdrücken eines R ü ck fahr ts  stein pe  l s , was
vom Kofsier gleich bei deren Abgabe zu geschehen
hat . Ern so gcstempelies Bittet (RetoE -BiUet)
kann aber dann nicht mehr für diejenige Wagen-
klaste, aus welche es seiner Aufschrift und Farbe
nach lautet , benützt werden , sondern nur für die
nächst niedrigere blasse . Es gewährt die Berech¬
tigung zur Hin - und Rückfahrt:

bei gewöhnt . Zügen,
in dritter Classe die Lösung von I Billet

zweiter blaffe
in zweiter Classe die Lösung von t Biller

erster Classe

angegebenen doppelten Differenz , den Preis eines
gewöhukichen Billets dritter blaffe nachzahlen.

Rctourbillcts sind zur Hin - und Rückfahrt
gültig für zwei auf einander folgende
Tage,  wobei jedochSonnlage nicht eingerechnet
werden , so daß ein am Samstag gelöstes Retonr-
billet bis Montag Abend , ein am Sonntag gelöstes
bis Dienstag Abend gültig bleibt . Ebenso wer¬
den in die Dauer der Gültigkeit nicht eingerech¬
net die ans Wochentage fastenden evangel . Fest¬
tage . die kathol . Kirchcnfeste , Fronleichnam und
Mariä Himmelfahrt , Ostermontag , Plsilippi uns
Jakobi , Pfingstmontag , Johannis , Petri und
Pauli , Jakobi , Bartholomäi , 2r und 3r Christ-
feiertag , die Tage des Volksfestes 23 . und 2s.
September , sowie das Geburtsfcst Sr , Mast des
Königs 6. März und das I . Maj . der Königin
II . September . Ferner werden die am Schluß
der 2 Tage , auf welche einRetourbillet abgege¬
ben wird , sich anreihenden Sonn - und andere
Feiertage in die Giltigkeitsdauer nicht eingerechnet,.

Anzeige
der bei den Versteigerungen von Nadelst 0 tz - Nutzholz  in inländischen Waldungen

erzielten Erlöse.

Revier. Verkaufs¬
tag.

Verkauftes
Quantum.

Fcstmeter.

In Prozenten der
Revierpreise.

Ansbot.

Erlös

aus
Lang¬
holz.

j aus
Säg
Holz.

Lang¬
holz.

Säg¬
holz.

Adelmaimsfelden 7. Jan. 546 129 105 122 IN
Baindt 8 . „ 919 60 100 107 107
Weingarten , 9 . „ 199 3 103 — 118 113 111

Spaichingen ' 9./I2. 424 32 110 — 120 121 117
Balingen 14. „ 18 29 110 115 113
Wäschenbeuren 15 . „ 137 21 120 125 123
Harras 20 . „ 262 4 100 — 115 103 103
Tuttlingen 20 . „ 92 5 110 121 123
Schrezheim 23 . „ 853 70 110 110 110
Plnderhausen 23 . „ 1112 198 125 115 129 118
Wiblingen 23 . „ 12 129 110 III NO
Calmbach 26 . „ 775 162 115 110 123 120

Ausschußholz — 221 60 110 100 118 110
Pfalzgrasenweiler 27 . „ 522 49 110 — 120 115 126

Scheidholz — 1301 238 105 117 117
Altenstaig 27 . „ 719 39 110 117 112
Leutkirch 27 . „ 6 72 120 150 120 150
Oberndorf 3l - „ 179 12 105 — 110 106 110
Noßfeld 4 . Febr. 395 21 105 — 110 118 121
Kaisersbach ,7 . ,. 426 40 z 120 115 123 122

»Nö Vertag von Jak . Mceh  in Neuenbürg.
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